
 

Regelungen zur GFS: 

Für eine gleichwertige Feststellung von Schülerleistungen (GFS) gelten im 
Fachbereich Gemeinschaftskunde nach Beschluss der Fachkonferenz 
einheitliche Regeln. 
Das Thema muss im Stoffplan der jeweiligen Klassenstufe im weitesten Sinne 
vorkommen und vorher mit dem Fachlehrer abgesprochen werden. 
Die folgende Tabelle erklärt die genaue Zusammensetzung der verschiedenen 
GFS-Bausteine: 
 

Dokumentationsmappe: Prüfung: 

In der Mappe wird das Thema in schriftlicher Form 
ausführlich erarbeitet. (Umfang: 7-10 Seiten, 
Schriftgröße: 12, Zeilenabstand: 1,5, sinnvoller 
Einsatz von Bildern und Grafiken.) 
Kriterien: 

- Sind die Inhalte sachlich richtig? 
- Ist die Mappe strukturiert aufgebaut? 

(Titelblatt/Gliederung/Überschriften...) 
- Sind die Texte selbst geschrieben? 
 Das Kopieren von Texten aus dem 

Internet führt zu erheblichem 
Notenabzug! 

- Wird eine saubere äußere Form 
eingehalten? 

- Wird die Mappe pünktlich abgegeben? 
 Eine verspätete Abgabe führt zu 

erheblichem Notenabzug! 
 Der Abgabetermin wird von der 

betreuenden Lehrkraft festgelegt.  
 

Präsentation:  
 
Die Inhalte werden mit 
Hilfe von angemessenem 
Medieneinsatz in einer 
Präsentation möglichst 
anschaulich dargestellt. 
Stichwortkärtchen sind 
für die Präsentation 
erlaubt. Der Text darf 
allerdings nicht Satz für 
Satz abgelesen werden! 
 
 
Zeitrahmen: ca. 15 min 

Prüfungsgespräch: 
 
Der Fachlehrer befragt 
den Prüfling zu 
themenspezifischen 
Inhalten und hakt bei 
Unklarheiten in der 
Präsentation nach. 
 
 
 
 
 
 
Zeitrahmen: ca. 10 min 
 
 

50% der Note 50% der Note 

  
- Die Dokumentationsmappe muss eine Woche vor der Präsentation beim 

betreuenden Lehrer abgegeben werden. 
- Bei der Notenfindung wird die Note der Prüfung mit der Note der 

Dokumentationsmappe im Verhältnis 1:1 verrechnet. 
- Die Note der GFS hat das gleiche Gewicht wie eine Klassenarbeit im Fach. 

Sie hat damit also auch großen Einfluss auf die Gesamtnote. 
- Tritt ein Schüler / eine Schülerin nach Aufforderung nicht zur GFS an oder 

fehlt unentschuldigt am Prüfungstermin, wird die Note „ungenügend“ (6) 
erteilt.   

 
 
 
 



 
Tipps zur Vorbereitung und Umsetzung der GFS: 
 

- Wähle wenn möglich ein Thema aus, das dich wirklich interessiert. 
- Beginne frühzeitig mit der Planung und der Recherche, um nicht in 

Zeitnot zu geraten. 
- Probe deinen Vortrag mehrfach, um sicher zu sein, dass alles klappt. 

(Zeit, Medien, PC, Beamer, Plakate, Textkenntnis, ...) 
- Die 15 Minuten müssen nicht mit einem reinen Vortrag gefüllt sein. Du 

darfst die Klasse auch mit einbeziehen. (z.B. Fragen stellen, eine 
Meinungsabstimmung durchführen, ...) 

- Sorge durch kreative Medien und Methoden dafür, dass dein Vortrag bei 
den Zuhörern im Gedächtnis bleibt. 

- Trage die Präsentation möglichst frei vor. Das reine Ablesen von Texten 
ist nicht erlaubt. 

- Besprich deine Planungen mit dem Fachlehrer. 
- Bereite dich optimal auf das Thema vor. Du musst am Prüfungstag der 

Experte sein. Vor allem beim Prüfungsgespräch ist das wichtig. 
 
Mögliche Themenfelder in Klasse 8 können zum Beispiel sein... 

- Familie und Gesellschaft 
- Migration 
- Flüchtlingspolitik 
- Die Grundrechte 
- Rechtliche Stellung des Jugendlichen 
- Die Gerichtsverhandlung 

 
Mögliche Themenfelder in Klasse 9 können zum Beispiel sein... 

- Kriege  
- Die Rolle der Bundeswehr 
- Die Wahl zum deutschen Bundestag 
- Gewaltenteilung 
- Parteien und ihre Ziele 
- Was gehört zur Demokratie? 
- Die Rolle der Massenmedien 
- Formen von Extremismus 
- Analyse einer aktuellen Wahl 
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